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keit und Futtertauglichkeit weniger zwischen 
oberen und unteren Halmteilen bestehen, als 
vielmehr.zwischen den Gesamtstrohmengen 
unterschiedlicher Sorten und Schläge. Als 
wesentliches Kriterium muß dabei der Ein · 
fluß des Witterungsverlaufs auf die Futter· 
tauglichkeit angesehen werden. Die Teil­
strohbergung führt außerdem zu erhöhtem 
spezifischem Aufwand bezogen auf die Pro­
duktmenge. 
Hieraus leitet sich die Forderung ab, auch 
bei Anwendung des Hochschnitts die Ber­
gung des gesamten erntbaren Strohertrags 
zu ermöglichen. 

Zusammenfassung 
Das Hochschnittprinzip ist als eine Möglich­
keit zur Erhöhung von Effektivität und Anpas­
sungsfähigkeit des Mähdreschers ·zu be­
trachten . Bei Anwendung unter geeigneten 
Bedingungen können deutliche Gebrauchs­
werterhöhungen erzielt werden . Für den 
praktischen Einsatz bedarf es jedoch einer 
Reihe technischer Maßnahmen . 
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Neuerungen und Erfindungen 

Patente zum Thema 
"Mähdrescher mit Corn-Cob-Mix-Ausrüstung" 

DD-PS 153514 Int. CI. A01F 12120 
Anmeldetag : 15. Oktober 1980 
"Mähdrescher-Dreschwerk für die Erzeu­
gung von Corn-Cob-Mix aus Maiskolben" 
Anmelder: CI aas OHG, Harsewinkel (BRD) 

Die im Bild 1 dargestellte Erfindung bezieht 
sich auf ein Dreschwerk, bel dem die Hohl­
räume im Bereich der Dreschorgane weitge­
hend vermieden werden und neben dem 
Ausdreschen der Körner aus den Maiskolben 
auch die Spindeln zerkleinert und zu einem 
großen Teil im Dreschkorbbereich abge­
schieden werden. 
Über den Einzugskanal a gelangen die Mais­
kolben in den Dreschspalt zwischen Dresch­
trommel bund Dreschkorb c. Nach dem 
Ausdrusch der Körner und der Zerkleine · 
rung der Spindeln kommen die KÖrner und 
die Spindelstücke als Gemisch in den Korn · 
tank . Das den Dreschkorb c in tangentialer 
RichtUng verlassende Erntegut wird zu den 
Schüttlern d geleitet, auf denen die restli­
chen Körner und Spindelstücke abgeschie­
den werden. Die Dreschtrommel b besteht 
dabei aus einem vollständig oder nahezu ge­
schlossenen zylindrischen oder zylinderähn ­
lichen M'antel, gegenüber dessen Oberflä ­
che, parallel zur Trommelachse e verlau­
fende, glatte und/oder profilierte Leisten 
oder leistenartige Vorsprünge schwach her ­
vorstehen. Die Hohlräume zwischen den be­
nachbarten Schlagleisten f sind durch ab­
nehmbare Profilbleche g abgedeckt, die je 
einen leistenartigen Vorsprung h aufweisen. 
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Der Dreschkorb c besteht aus Rundstablei­
sten i, deren Abstände etwa 10 bis 25 mm 
betragen. 

DE-OS3123992 Int.Cl.A01F12/18 
Anmeldetag: 19. Juni 1981 
"Dreschvorrichtung einer Erntemaschine" 
Anmelder: Klöckner-Humboldt-Deutz AG, 
Zweigniederlassung Fahr, Gottmadingen 
(BRD) 

Aufgabe der Erfindung (Bild 2) ist es, das Ein ­
dringen von Erntegut in den freien Raum der 
Dreschtrommel zu verhindern und eine ein­
fache und gut zugängliche Einrichtung zu 

choz. im. Kalinina 113, S. 32-38. 
[10] Koswlg, M.: Ährend'rusch - ein' neues Verfah­
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schaffen, die eine EinsteIlbarkeit der Dresch­
trommel für verschiedene Erntegutarten und 
Bedingungen ermöglicht. Dies wird dadurch 
erreicht, daß im freien Raum zwischen den 
Schlagleisten ader Dreschtrommel b Ab­
deckbleche c angebracht sind. Die Abdeck­
bleche c sind schwenkbeweglich um die 
Achsen dangelenkt und erstrecken sich 
etwa über die Breite der Dreschtrommel b. 
An den freien Schenkeln der Abdeckble­
che c, die entgegen der Drehrichtung der 
Dreschtrommel b verlaufen, sind Erhebun­
gen e angebracht, die auf den Hüllkreis f ge­
richtet sind. Unterhalb der Abdeckbleche c 
sind Führungsbleche g, die mit einem Bol­
zen h versehen sind, befestigt. Der Bolzen h 
erstreckt sich über die gesamte Breite der 
Dreschtrommel b und wird in langlochförmi­
gen Schlitzen i ' der Trommelscheiben ge­
führt. Auf der äußeren Stirnfläche der 

2 

b 
a 
m_--r-""",..-_ ...o......,1 

k 

1 

f 

h 
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Dreschtrommel b ist ein Riegel k um eine 
Achse I schwenkbar angelenkt. Die Achse I. 
erstreckt sich ebenfalls über die Breite der. 
Dreschtrommel b und weist mehrere über 
die Breite verteilte Riegel k auf, die auf die 
Bolzen h einwirken. Die Riegel k verfügen an 
ihrer Außen kontur über zwei halbkreisfÖr· 
mige Vertiefungen, die zur Aufnahme und 
Verriegelung der Bolzen h dienen . Die Rie· 
gel k werden mit Hilfe einer Festste" · 
schraube m in ihrer jeweiligen Lage arretiert . 
Die im Bild 2 dargestellte obere Lage der Ab· 
deckbleche c wird beim Dreschen von Corno 
Cob·Mix angewendet. da durch die zusätzli ­
chen Erhebungen e ein hoher Dresch- und 
Zerkleinerungseffekt der Maiskolben er ­
reicht wird. Bei der Körnermaisernte werden 
die Abdeckbleche c nach innen aus dem 
wirksamen Dreschbereich geschwenkt und 
dadurch die Schlag leistung der Dreschein ­
richtung verringert . 

DE-PS2520081 Int. CI. A01D41/02 
Anmeldetag: 6. Mai 1975 
Mit einem Pilückvorsatz ausgerüsteter 
M8Ismähd~escher" . 
Inhaber: L. Wiesmann, Altenberge (BRD) 

Durch die Erfindung wird unmittelbar bei der 
Ernte der Maiskolben das Schroten des ge­
ernteten Maiskorn-Spindel-Gemisches 
durchgeführt. Dies wird dadurch gelöst, daß 
sich an die Abgabeseite des Körnerelevators 
eine Schrotvorrichtung anschließt, die das 
aufgenommene Erntegut geschrotet in den 
Korntank abgibt. Mit Hilfe dieser Vorrich­
tung wird erreicht, daß das geerntete Gut un­
mittelbar in eine für die Tierfütterung ver ­
wendbare Schrotform gebracht wird . 

AT-PS 232314 KI. 45b 4 
Anmeldetag: 20. August 1962 
"Schwing- oder Hordenschüttier für 
Mähdrescher zur Verarbeitung 
von Maiskolben" 
Anmelder: Epple-Buxbaum-Werke AG (Öster ­
reich) 

Die Erfindung (Bild 3) ist darauf gerichtet, die 
Schüttier a von Mähdreschern so zu verbes­
sern, daß auch die entkörnten und zerschla ­
genen Mais-Spindelstücke verwertet werden 
können und besteht im Wesen darin, daß 
der gelochte Belag b der Schüttler a über ei­
nen Teil seiner Länge mit Öffnungen c in der 
Größe der Spindelstücke versehen ist. Durch 
die erfindungsgemäße Ausbildung des Be­
lags b werden sowohl die Körner als auch 
die Spindelstücke abgesiebt und die uner­
wünschten Lieschblätter u. a. Pflanzenteile 
über die Schüttier azur Auslaufhaube und 
von dort in das Freie gefördert. Die ausge­
siebten Maiskörner und die Spindelstücke 
gelangen über den Rücklaufboden d in den 
Reinigungssiebkasten e und von dort ge­
meinsam über eine Förderschnecke f und ei­
nen Elevator in den Korntank des Mähdre­
schers. 

DE-OS2943042 I nt. CI. A01D41112 
Anmeldetag : 25. Oktober 1979 
"Selbstfahrender Mähdrescher mit 
Stufenschüttier" 
Anmelder: Claas OHG, Harsewinkel (BRD) 

Die erfindungsgemäße Ausführung der 
Schüttier (Bild 4) dient der Abscheidung von 

agrartechnik, Berlin 35 (1985) 4 
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Mais-Spindelstücken und zur Weiterförde­
rung der Lieschblätter sowie der schnellen 
Umrüstung des Schüttierbelags auf andere 
Ernteverfahren . 
Zu diesem Zweck weist bei der Ernte eines 
Maiskorn -Spindel -Gemisches der Belag a zu ­
mindest einer Stufe an seinem hinteren Ende 
rechenar'tige Verlängerungen b auf, welche 
die folgende Stufe teilweise überragen, wo­
bei der Belag a in dem von den Verlängerun­
gen b überdeckten Bereich einen im Ver­
gleich zu den Korndurchtrittsöffnungen c 
großen Ausschnitt d aufweist. Die rechenarti­
gen Verlängerungen b bestehen aus parallel 
zueinander verlaufenden, stufenartig abge­
setzten und verstärkten Blechstreifen, deren 
Abstände zueinander größer sind als der 
Spindeldurchmesser, so daß die Spindel­
stücke nach unten durchfallen können, wäh­
rend die Lieschblätter über die Schüttier zur 
Auslaufhaube des Mähdreschers gefördert 
werden . Die Ausschnitte d der Beläge a, die 
sich unterhalb der Verlängerungen b befin­
den, sind so groß bemessen, daß die Spin­
delstücke hindurchfallen können und auf 
dem Rücklaufboden zur Siebeinrichtung ge­
langen . Der jeweilige Abscheidegrad kann 

5 

a f b 

durch ein entsprechendes Abdecken der 
Ausschnitte d den jeweiligen Erntegutbedin­
gungen angepaßt werden. Ebenso ist durch 
aufschraubbare Belagsegmente der ur­
sprüngliche Zustand der Beläge a für die Ge­
treideernte wieder herstellbar. 

DE-OS29 13657 Int.CI.A01F11/06 
Anmeldetag: 5. April 1979 
"Erntemaschine zur Gewinnung von 
Tierfutter aus Maiskolben" 
Anmelder : Klöckner -Humboldt-Deutz AG, 
Zweigniecjerlassung Fahr, Gottmadingen 
(BRD) 

Aufgabe der Erfindung (Bild 5) ist es, eine 
verbesserte Abscheidung der Mais-Spindel­
anteile zu ermöglichen sowie eine Varia­
tionsmöglichkeit für den Spindelanteil im 
Corn -Cob-Mix zu schaffen_ 
Unterhalb der Dreschvorrichtung ist ein 
schwingbeweglich gelagerter Stufen boden a 
angeordnet, der an seinem rückwärtigen 
Ende einen schwenkbar angelenkten und 
einstellbaren Übergangsrechen b aufweist, 
dessen Zinken eine Länge von mindestens 
350 mm haben. An den Stufenboden a 
schließt sich ein ebenfalls schwingbeweglich 
gelagertes Nasensieb c an . Dieses Sieb weist 
in seinem vorderen Bereich unterhalb des 
Übergangsrechens beine rechteckförmige 
Öffnung d auf, wobei zwischen der. vorderen 
Kante des Nasensiebes c und der Öffnung d 
zwei quergerichtete Lochreihen mit schräg 
verlaufenden Nasen e vorhanden sind. Diese 
beiden Lochreihen haben die Aufgabe, dem 
vom Gebläse f erzeugten Luftstrom eine ge­
wünschte Richtung zu geben. Der Luftstrom, 
der somit schräg nach hinten über die-Öff­
nung d gerichtet ist, hat außer der Unterstüt­
zung des Abscheidevorgangs an der ersten 
Fallstufe noch die Aufgabe, das Eindringen 
von Lieschblättern in die Öffnung d zu ver­
hindern . Durch die Vorabscheidung eines 
Großteils der Körner und der Sp indelteile an 
der Öffnung d des Nasensiebes c wird die 
Belastung sowie die Verstopfungsgefahr des 
Nasensiebes c erheblich verringert . und so­
mit auch die Abscheidung der noch über das 
Nasensieb c geförderten Körner verbessert. 
Durch das Anbringen von längsgerichteten 
Stäben innerhalb der Öffnung d w ird der Ab­
scheidegrad der zlNischen den Zinken des 
Übergangsrechens b durchfallenden Spin­
.delteile herabgesetzt. 
. A 4025 Pat.-Ing. G. Krautwurst, KOT 
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benen Sollstand aus. Bei Erkennen von Wi· 
dersprüchen reagiert der Steuerrechner mit 
der Unterbrechung des laufenden Prüfpro· 
gramms. Der Umfang der Dateneingabe 
über die Tastatur wurde auf ein Minimum be· 
schränkt, so daß diese auch von einer Be· 
dienkraft ohne Maschinenschreibkenntnise 
ausgeführt werden kann. Dateneingaben 
sind erforderlich bei 
- Wahl einer Steuerfunktion 
- Erfassen der Daten für den Kopf des Prüf· 

protokolls 
- Eingabe einer Schrittnummer bei ange· 

wähltem Schrittbetrieb. 

Bild 3 
'-Elektronlsche Steue· 
nmg in der Lärmschul2· 
kabine 

Bei der Durchführung von Messungen 
(Drücke, Drehzahlen, Geschwindigkeiten) ist 
eine Momentanwert·Messung oder eine Mi· 
nimum·Maximum·Messung möglich. 
Der Ausdruck des Prüfprotokplls erfolgt au · 
tomatisch in den jeweiligen Prüfschritten 
und bedarf nach Herstellung der Druckbe· 
reitschaft keiner weiteren Bedieneraktivitä· 
ten. 
Durch Betätigen des Notaustasters werden 
alle Bewegungen sofort gestoppt. Zur Si· 
cherheit arbeitet das Steuerprogramm mit ei· 
ner Zeitbegrenzung von 75 s. Sind in dieser 
Zeit Soll· und Istposition nicht identisch, 

Landtechnische Dissertationen 

Am 6. juni 1984 verteidigte Dr.·lng . Werner 
Große an der Technischen Universität Dres· 
den, Sektion Kraftfahrzeug·, Land· und För· 
dertechnik, erfolgreich seine Dissertation B 
zum Thema 
"Optimierung energetischer Aufwendungen 
in der Pflanzenproduktion :- dargestellt am 
Beispiel Mähdrusch - Getreidetrocknung" 

Gutachter: 
Prof. Dr. agr . habil. R. Thurm, Technische 
Universität Dresden 
Prof. Dr. sc. techno W. Tibold, Agraruniversi· 
tät GödöllÖ (UVR) 
Prof. Dr. sc. techn o C. Eichler, Wilhelm· 
Pieck·Universität RostQck. 

Die Landwirtschaft der DDR ist, gemessen 
am Verbrauch von Brennstoffen und Elek· 
troenergie, mit 18 % des Gesamtbedarfs der 
Volkswirtschaft drittgrößter Energieverbrau· 
cher. Bei der Suche nach Möglichkeiten ef· 
fektiveren Energieeinsatzes fand die Opti· 
mierung der einzelnen Energieanteile eines 
Verfahrens. (z. B. Brennstoffe, Mineraldün­
ger, Maschinenl.bisher wenig Beachtung . Im 
ersten Teil der Arbeit wird eine Methode zur 
energetischen Analyse von Verfahren der 
Pflanzenproduktion aufgestellt. Danach fol· 
gen Untersuchungen zum Energiebedarf der 
Mähdrescherherstellung und ·instandset­
zung für die Bedingungen der DDR. Im Er· 
gebnis der Untersuchungen wurde. festge­
stellt, daß für die Herstellung der Mähdre­
schertypen E512 und E516 85 Gj je Tonne 
Maschinenmasse aufgewendet werden . In ­
standsetzungsmaßnahme" "prlangen jähr-

agrartechnlK, Berlln 35 11!1!15) 4 

lich etwa 15 GJ je Tonne Maschinenmasse 
im Mittel der Nutzungsdauer. Für die Heiß­
lufttrocknung von Getreide mit Schacht· 
trocknern sind je Tonne Wasserentzug 
5,3 Gj erforderlich . Die Optimierung des 
Verhältnisses von Trocknungsenergie und 
vergegenständlichter Energie der Mähdre­
scher wurde für drei Landwirtschaftsbetriebe 
des Raumes Dresden durchgeführt. Die 
Summe beider Energieaufwandformen liegt 
bis zu 50 % niedriger, wenn die jährlich ab­
zuerntende Getreidefläche je Mähdrescher 
(Basis E 512) 110 ha nicht übersteigt. Die gün­
stigste jährliche Mähdruschzeit für die unter­
suchten Betriebe liegt zwischen 13.00 und 
19.00 Uhr (MESZ). 

Am 29. juni 1984 verteidigte Dipl.-Ing. Ry­
szard Wojtasiewicz an der Ingenieurhoch· 
schule Berlin-Wartenberg mit Erfolg seine 
Dissertation A zum Thema 
" Untersuchungen zur Entwicklung von tech­
nisch·technologischen und ökonomischen 
Parametern von Mähdreschern" 

Gutachter: 
Prof. Dr. sc. R. Zierold, Hochschule für Land­
wirtschaft und Nahrungsgüterwirtschaft 
Bernburg 
Prof. Dr. sc. G. Kühn, Ingenieurhochschule 
Berlin-Wartenberg 
Prof. Dr. hab. S. Pabis, Agrarakademie War· 
schau 
Dr.-Ing. L. Voß, Kombinat Fortschritt Land­
maschinen . 

wird "Notaus" ausgelöst und die Fehlermit 
teilung ausgegeben. 
Für den Havarie· und Reparaturbetrieb is! 
diese Überprüfung der Stellglieder des Prüf · 
stands mit Hilfe eines Handbedienteils mög · 
lich. 

3. Arbeitsschutz 
Durch die Anwendung eines programmier· 
ten Arbeitsablaufs sowie einer rechnerge· 
stützten Steuerung des Prüfstands ist eine 
entscheidende Verbesserung aus arbeits· 
schutztechnischer Sicht gegenüber Prüfstän· 
den mit h~rkömmlicher Steuerung erreicht 
worden. Die Hauptmerkmale aus der Sicht 
des Gesundheits·, Arbeits· und Brandschut· 
zes sind in einem GAB·Nachweis speziell für 
diesen Prüfstand ausgewiesen. 

'4. Zusammenfassung 
Mit diesem Prüfstand können die in den 
Prüf· und Abnahmevorschriften geforderten 
Merkmale des Mähdreschers E516 mit Hilfe 
eines programmierten Arbeitsablaufs unter 
Verwendung des Rechners K 1520 und unter 
Serienproduktionsbedingungen geprüft wer· 
den. Die Prüfschritte werden an zwei Bild : 
schirmen angezeigt, spezielle Ergebnisse im 
Prüfprotokoll ausgedruckt. Alle Arbeits· 
schritte werden aufgerufen und sind nach 
Abarbeitung zu quittieren. Eine wesentliche 
Erhöhung der Arbeitssicherheit ergibt sich 
·durch die ständige automatische Überwa· 
chung aller getroffenen Maßnahmen. 

A4029 

Die Aufgabe der Arbeit bestand in der Be· 
stimmung von technisch .technologischen 
und ökonomischen Auswirkungen der Stei· 
gerung des Durchsatzes der Mähdrescher. 
Es wurden selbstfahrende Mähdrescher mit 
Tangentialflußdreschwerken mit einer 
Dreschtrommel untersucht. Die Untersu· 
chungen umfaßten 171 Mähdreschertypen, 
die in der Zeit von 1960 bis 1981 in Europa 
produziert wurden. Mit Hilfe der Regres· 
sionsanalyse wurden Abhängigkeiten zwi· 
schen 16 technisch·techno~ogischen und 
ökonomischen Parametern und dem Durch· 
satz best i mmt. 
Im Ergebnis der Untersuchungen wurde u. a. 
festgestellt, daß 
- die leistungsstärksten Mähdrescher den 

zur Verfügung stehenden Bauraum na­
hezu ausgeschöpft haben und eine wei· 
tere· Steigerung des Durchsatzes vorran· 
gig auf dem Wege der Intensivierung der 
Prozeßabläufe erfolgen kann 

- die spezifische Masehinenmasse (bezo· 
gen auf den Durchsatz) im untersuchten 
Zeitraum gestiegen ist 

- das Verhältnis zwischen den Abmessun· 
gen der Arbeitsorgane und dem Durch· 
satz sich in den letzten jahren verändert 
hat 

- mit steigendem Durchsatz keine Senkung 
der speZifischen arbeitsmittelbezogenen 
Verfahrenskosten zu verzeichnen ist. 

Aus den Ergebnissen der Arbeit wurden 
Schlußfolgerungen für die weitere Entwick· 
lung des konventionellen Mähdreschers ab· 
geleitet. 
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- Von beiden LPG (P, T) wird für jeden Ber· 
geraum je 1 Verantwortlicher benannt. 

- Die Vorbereitung des Bergeraums auf die 
Einlagerung (Reinigung, Kleinreparaturen, 
Überprüfung der Elektroanlage und der 
Löschmittel) erfolgt durch den Verant · 
wortlichen der LPG (Tl. 

- Die Einlagerung und die Kontrolle des TS· 
Gehalts werden durch den Beauftragten 
der LPG (Pl überwacht. 

- Das Schalten der Ventilatoren und die not· 
wendigen Kontrollen werden von beiden 
Verantwortlichen entweder selbst vorge· 
nommen oder organisiert und überwacht. 
Vor allem zum Ein· und Ausschalten der 
Ventilatoren werden die Stall kollektive 
herangezogen, 

- Nach Abschluß der Belüftungstrocknung 
und Übergabe des Heus an die LPG (Tl ist 
der Verantwortliche der LPG (P) von sei · 
nen Pflichten entbunden, 

- Die Temperaturmessungen werden vom 
Verantwortlichen der LPG (T) bis zur Aus · 
lagerung des letzten Heus fortgesetzt. 

4. Zusammenfassung 

Ausgehend von der verfahrenstechnisch 
neuen Lösung "Mobile Einlagerung und Sta · 
peltrocknung von Langheu" werden Hin· 
weise zum Aufbau und Betrieb von Heubelüf· 
tungsanlagen nach dem weiterentwickelten 
Unterflur·Rostkanalsystem gegeben . Sie be· 

treffen vor allem die Gestaltung des Berge· 
raums, die Einlagerung und Stapeltrocknung 
sowie die Organisation der Heuernte unter 
den Anlagenbedingungen. Vor allem wird 
erläutert, wie die LPG sich mit einfachen Mit· 
tein selbst Roste und Unterflurkanäle für vor· 
handene Bergeräume herstellen können , 
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mit ortsveränderlichen elektrotechnischen Betriebsmitteln 
in der Landwirtschaft sichern 

Ing. J. Urban, KOT, Staatliches Amt für Technische Überwachung, Inspektion Berlin 

Mit der ständigen Mechanisierung und Auto· 
matisierung in der sozialistischen Landwirt· 
schaft kommt der Anwendung der Elektro· 
energie und damit dem Einsatz moderner, teil· 
weise komplizierter elektrotechnischer Anla· 
gen und Geräte eine große Bedeutung zu. So 
werden besonders beim Betreiben ortsver· 
änderlicher elektrotechnischer Betriebsmit· 
tel spezifische Verhaltensforderungen an 
den Benutzer gestellt, denn Leichtsinn, uno 
sachgemäßer Einsatz, nicht fachgerecht aus· 
geführte Reparaturen und unberechtigte Ein· 
griffe in elektrotechnische Geräte waren in 
der Vergangenheit häufig die Ursache für 
folgenschwere Unfälle und Havarien. In den 
Arbeitsschutzbelehrungen , sollte deshalb 
dem Umgang mit elektrotechnischen Be· 
triebsmitteln besonderes Augenmerk gewid· 
met werden, damit die wichtigsten Grundre· 
geln, die beim Umgang mit Elektroenergie 
beachtet werden müssen, zum Allgemeingut 
aller Werktätigen werden . Der durch die 
Schutzmaßnahme gegen zu hohe Berüh· 
rungsspannung zugesicherte Schutz kann 
nur wirken , wenn die Funktionsfähigkeit der 

agrartechnik, Berlin 35 (1965),4 

Schutzeinrichtungen erhalten bleibt. Wenn 
trotz umfangreicher Schutzmaßnahmen fast 
täglich Menschen durch die Wirkungen des 
elektrischen Stromes verletzt oder getötet 
werden, so vor allem deshalb, weil gesetz· 
lieh fixierte technische Forderungen und An· 
weisungen nicht erfüllt wurden . 
Die Verbesserung der gegenseitigen Erzie· 
hung, interessante und instruktive Arbeits· 
schutzbelehrungen und das genaue Beach· 
ten der Bedienanleitungen für die Geräte 
sind die wichtigsten Wege zur Vermeidung 
von Gefährdungen durch elektrischen 
Strom , Dort, wo bewußt gegen bekannte Re· 
geln, Gebote oder Verbote verstoßen wird, 
muß energisch dagegen eingeschritten wer· 
den. Zu den ortsveränderlichen elektrotech· 
nischen Betriebsmitteln zählen alle über 
Steckvorrichtungen angeschlossenen Ar· 
beitsmittel, wie Handbohrmaschinen, För· 
derbänder und die dazugehörigen Anschluß · 
und Verlängerungsleitungen. 
Auf der Grundlage der ABAO 900/1 "Elektro· 
technische Anlagen" hat aber auch der Be· 
treiber von elektrotechnischen Anlagen 

durch eine planmäßige Instandhaltung (War· 
tung, Revision und Instandsetzung) den Ar · 
beits· und Havarieschutz sowie Brandschutz 
ständig zu gewährleisten, d. h. die Leiter von 
Betrieben haben turnusmäßige Kontrollmaß· 
nahmen festzulegen. Entgegen den bisheri· 
gen gesetzlichen Prüffristen müssen ortsver· 
änderliche elektrotechnische Betriebsmittel 
mit Schutzleiter je nach Beanspruchung, je· 
doch mindestens einmal innerhalb von 6 Mo· 
naten, einer Revision unterzogen werden, 
denn von ihrer planmäßigen Durchführung 
hängt eine weitgehende Anpassung der In· 
standsetzungsmaßnahmen an den tatsächli · 
chen Abnutzungsverlauf der Grundmittel ab. 
Dadurch werden entscheidende Vorausset· 
zungen geschaffen, um Unfälle, Havarien 
und Brände soweit wie möglich auszuschlie· 
ßen und die Verfügbarkeit zu erhöhen. Als 
Nachweis für die Prüfung der ortsveränderli· 
chen elektrotechnischen Betriebsmittel ha· 
ben sich die Registratur in Form einer ~artei 
bzw, das Anbringen von farbigen oder mit 
Prüfdatum versehenen Plomben bewährt. 

A4oo7 
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Kurz informiert 

WS "Mechanisierung In der 
Futterproduktion" tagte 
Am 6. und 7. Dezember 1984 führte die Wis· 
senschaftliche Sektion "Mechanisierung in 
der Futterproduktion" der KDT in Abstim· 
mung mit dem Bereich Mechanisierung des 
Ministeriums für Land·, Forst· und Nahrungs· 
güterwirtschaft eine Arbeitstagung durch. 
Mit der Wahl des Tagungsortes, der LPG (P) 
"Goldene Ähre" Beinerstadt, Bezirk Suhl, 
wurde auch der thematische Schwerpunkt, 
die Mechanisierung in der Heuproduktion, 
betont. 
Der Vorsitzende des Fachausschusses "Me· 
chanisierung in der Heuproduktion", Dr . 
K.·H . Stengler, informierte über den gegen· 
wärtig erreichten Stand in der Mechanisie· 
rung auf diesem Gebiet, über laufende For· 
schungs· und Entwicklungsarbeiten sowie 
über Vorhaben und Vorschläge zur Überlei · 
tung wissenschaftlicher Ergebnisse in die 
Praxis. 
Im Referat und in der Diskussion wurde die 
angestrebte Rationalisierung von Ernte, Mäh· 
gutbearbeitung, Einlagerung und Belüftung 
sowie der baulichen Lösungen stets unter 
dem Aspekt des fondssparenden Typs der in· 
tensiv erweiterten Reproduktion dargestellt. 
Alle Maßnahmen sind auf eine Senkung der 
Verluste und eine hohe Produktivität bei 
möglichst geringen Aufwendungen gerich· 
tet. Große Bedeutung kommt auch der Wei· 
terentwicklung der Umschlagtechnik, den 
neuen Lösungen für die Lufterwärmung, den 
anforderungsgerechten Lösungen für die 
Prozeßtechnik sowie der umfassenden Aus· 
und Weiterbildung von Heuspezialisten 
zu. 
Die Arbeitstagung, in deren Verlauf der Vor· 
sitzende der Wissenschaftlichen Sektion 
"Mechanisierung in der Futterproduktion", 
Prof. Dr. sc. G. Otto, die Schwerpunkte des 
Arbeitsplans 1985 bis 1990 erläuterte, wurde 
durch eine interessante Exkursion in Ver · 
suchs· und Praxisanlagen ergänzt. 

Dr . sc. J. Hahn, KDT 

.. 

Wissenschaftliche Tage 1985 
der Technischen Hochschule 
"Otto von Guericke" Magdeburg 
Anläßlich der Wissenschaftlichen Tage 1985 
der Technischen Hochschule "Otto von Gue· 
ricke" Magdeburg sind u. a. folgende Veran· 
staltungen geplant: 

VII . Symposium "Verformung und Bruch " 
vom 3. bis 5. September 1985 

Themen: 
- Mikrostrukturelle Aspekte von Deforma· 

tions · und Bruchprozessen 
- Konzepte und Berechnungsmethoden der 

Bruchmechanik 
- Dynamische Bruchmechanik 
- Anwendungen der Bruchmechanik . 

11. Wissenschaftliche Konferenz "Philosophie 
und Technik" am 5. und 6. September 1985 

Themen : 
Historische Aspekte der Integration der 
Technikwissenschaften zur Genese von 
Wissenschaftsdisziplinen durch Integra· 
tion 
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- Mehrschichtigkeit von Integrationsprozes· 
sen der Technikwissenschaften 
Integration der Technikwissenschaften 
zwischen ihren eigenen Disziplinen und 
mit den Naturwissenschaften, Mathematik 
und Informatik 
Die Anforderungen der Praxis und die In · 
tegration der Technikwissenschaften 
Methodologische Konsequenzen der Inte· 
gration der Technikwissenschaften 

- Integration der Technikwissenschaften 
aus der Sicht der Einheit von wissen · 
schaftlich·technischem, · ökonomischem 
und sozialem Fortschritt 
Zur Integration von Technikwissenschaf· 
ten und Gesellschaftswissenschaften. 

Internationale Konferenz "Mathematik und 
Kybernetik in der Ökonomie MKÖ VIII" vom 
10. bis 13. Sepember 1985 

Themen: 
- Möglichkeiten, Ergebnisse und Probleme 

der Anwendung der Mathematik in den 
Wi rtschaftswissensc haften 
Modellierung volkswirtschaftlicher Ge· 
samtprozes.se 
Analyse und Vergleich der wirtschaftli· 
chen Tätigkeit von Kombinaten und Be· 
trieben 

- Optimierung von Leitungs· und Planungs· 
prozessen in Kombinaten und Betrieben 

- Komplexe Rationalisierung von Planungs·, 
Leitungs· und Verwaltungsprozessen mit 
Hilfe der Informationsverarbeitung 

~ Steuerung betriebli~her Leitungsprozesse. 

Weitere an der Technischen Hochschule 
"Otto von Guericke" Magdeburg stattfin· 
dende wissenschaftliche Veranstaltungen im 
Jahr 1985: 
11 . Zentrale Interdisziplinäre Wissenschaftli · 
che Konferenz "der Studenten und jungen 
Wissenschaftler - Materialökonomie 
am 13. und 14. Juni 1985 
5. Fachtagung "Elektrotechnologie" 
am 28. und 29. August 1985 
"Gestaltung von Fertigungsprozessen im Ma· 
schinenbau" 
am 18. und 19. September 1985 
"Hydromechanisation 4" 
vom 2. bis 4. Oktober 1985 
6. Fachtagung "Hydraulik und Pneumatik" 
am 5. und 6. November 1985 
5. Symposium "Pumpen und Verdichter" 
vom 14. bis 16. November 1985 
22. Diskussionstagung "Mechanische Flüs · 
sigkeitsabtren nu ng" 
am 20. und 21 . November 1985. 

Bild 1 
Prinzipdarstellung des 
Feldhäckslers SPS·35; 
a austauschbarer 
Adapter, b Aufnahme· 
quetschwalzen . 
c Häckseltrommel, 
d Auswurfbogen, 
e Wurfgebläse 

Auskünfte erteilt : Technische Hochschule 
"Otto von Guericke" Magdeburg, Tagungs· 
büro, 3040 Magdeburg, Postschließfach 124, 
Tel. : 592209. .. 

Hinweis für unsere Leser 
Die für dieses Heft in Leipzig angekündigte 
Veröffentlichung von Beiträgen der KDT·Ta· 
gung "Technologie der Instandsetzung" am 
16. und 17. Januar 1985 war nicht möglich, 
da uns bis Redaktionsschluß die entspre · 
chenden Manuskripte nicht zur Verfügung 
standen. 

Die Redaktion .. 
Selbstfahrender Feldhäcksler SPS-35 
Der im Betrieb Agrostroj Prost~jov (CSSR) 
gefertigte Feldhäcksler mit hydrostatischem 
Fahrantrieb SPS-35 (Bild 1) ist mit verschiede · 
nen Adaptern für Arbeiten in der Futterpro· 
duktion einsetzbar. 
Nachfolgend einige technische Daten : 

Abmessu ngen 
Länge 
Breite 
Höhe 

Spurweite 
vorn 
hinten 

Masse 
Geschwindigkeit 

Einsatz 

Transport 

Rückwärtsfahrt 
Motor 

Typ 
Bauart 

Leistung 
Durchsatz 

Mais 
Feldfutter 
Aufnahme von 
Welkfutter 
Aufnahme von 
Heu und Stroh 

theoretische 
Häcksellänge 

4750 mm 
2954 mm 

max. 4000 mm 

2484 mm 
2060 mm 

max. 6500 kg 

Obis 10 km/h 
(stufenlos) 
Obis 20 km/h 
(stufenlos) 
Obis 20 km/h 

LlAZ MS - 637 
aufgeladener Vier· 
takt·Dieselmotor 
170 kW 

31 kg/s 
22 kg/s 

15 kg/s 

8 kg/s 
5 bis 40 mm 
(stufenweise) . 



Buchbesprechungen 
Grundlagen der Elektrotechnik 
Von Dr. sc. techno Dr. techno h. c. Eugen 
Philippow. Berlin: VEB Verlag Technik 1984. 
7., durchgesehene Auflage, Format 
14,7 cm x 21,5 cm, 984 Seiten, 674 Bilder, 
11 Tafeln, Leinen, 51,- M, Bestell ­
Nr. 5529434 

Mit der vorliegenden siebenten Auflage 
steht dem Techniker ein seit vielen Jahren 
bewährtes Hochschullehrbuch zur Verfü­
gung . Der Verfasser versteht es, unter Vor­
aussetzung entsprechender mathematischer 
Vorkenntnisse, in anschaulicher Weise die 
Grundlagen der Berechnungsverfahren der 
theoretischen Elektrotechnik zu vermitteln . 
Das Buch ist in acht aufeinander aufbauende 
Abschnitte unterteilt: 
- elektrostatisches Feld 
- stationäres elektrisches Strömungsfeld 
- magnetisches Feld 
- elektromagnetisches Feld 
- Mechanismus der Stromleitung 
- Wechselstromtechnik 
- Differentialgleichungen beliebiger line-

arer Netzwerke 
- Ausgleichsvorgänge in linearen Netzwer-

ken. 
Im ersten Abschnitt werden zunächst die 
physikalischen Phänomene sowie die Diffe­
rentialgleichungen und Integralparameter 
des elektrostatischen Feldes dargestellt . Da -

Plastbeschichten zum Aufarbeiten 
von Verschleißteilen 
Von Dr.-Ing. Emil Vadasz. Berlin: VEB Verlag 
Technik 1984. 1. Auflage, Format 
16,7 cm x 24,0 cm, 111 Seiten, 109 Bilder, 
11 Tafeln, Broschur, 12,- M, Bestell­
Nr. 553 308 9 

Die Aufarbeitung von Verschleißteilen ist ein 
dringendes Gebot der Materialökonomie 
und setzt sich in vielfältigen Formen immer 
mehr durch. Das Plastbeschichten ist eine 
neuere Aufarbeitungstechnologie, die relativ 
geringen Aufwand erfordert, eine vollstän ­
dige Wiederverwendbarkeit der Teile ge­
währleistet und in vielen Fällen sogar eine 
Qualitätsverbesserung hervorbringt. Der Au ­
tor stellt in seinem Buch durch eigene For­
schungsarbeit und in internationaler Zusam­
menarbeit gewonnene Erkenntnisse in kon­
zentrierter und anwenderfreundlicher Form 
vor. Hauptabschnitte sind 

Das Buch vom Boden 
Von Dr. Heinrich Rid . Stuttgart: Verlag Eu­
gen Ulmer 1984. 1. Auflage, 341 Seiten, 64 
Fotos, 57 Zeichnungen, 70 Tafeln, Leinen 

"Das Buch vom Boden" vermittelt umfassend 
eine entwicklungsgeschichtliche Gesamt­
schau der Nahrungsgüterproduktion seit 
dem Anfang einer Besiedlung vor Jahrtau­
senden bis heute. Ausgehend von archäologi­
schen Funden, bei denen sich die große Be­
deutung eines leistungsfähigen Ackerbaus, 
u. a. mit sehr aufwendigen Bewässerungsan­
lagen, für die damaligen Kulturepochen wi­
derspiegelt, wird das Wechselspiel zwischen 
Klima, Boden, Vegetation und Mensch sicht­
bar. Ein geologischer Überblick führt zur Er-

nach werden die Methoden zur Berechnung 
und anschließend die Anwendung auf Mehr­
leitersysteme sowie Energie und Kräfte im 
elektrostatischen Feld angegeben. 
Im zweiten Abschnitt werden die Grundbe­
griffe, die Grundgesetze und die Berech­
nungsverfahren des stationären elektrischen 
Strömungsfeldes beschrieben. Einen wesent­
lichen Teil dieses Abschnitts nimmt die Be­
handlung linearer elektrischer Netzwerke 
mit Hilfe der Matrizenrechnung ein. Den Ab­
schluß bilden Kompensationsschaltungen so­
wie der Stromkreis mit nichtlinearen Elemen­
ten. 
Das Magnetfeld ist Thema des dritten Ab­
schnitts . Nach Vermittlung der Grundlagen 
wird sehr eingehend die Berechnung magne­
tischer Kreise, magnetischer Felder und der 
Induktivität behandelt. Danach wird auf die 
Problematik Energie und Kräfte im magneti­
schen Feld eingegangen. 
Mit dem vierten Abschnitt - elektromagneti­
sches Feld - wird die Theorie der Felder ab· 
geschlossen . Der Kernpunkt ist das System 
der Maxwellsehen Gleichungen und deren 
Lösungen für die elektrische und magneti­
sche Feldstärke sowie die Potentiale. 
Der Mechanismus der Stromleitung ist Inhalt 
des fünften Abschnitts. Es wird unterschie­
den zwischen Stromleitung in Festkörpern 
(u . a. Halbleiter), Metallen, Gasen und im Va­
kuum . 

- Technologie der Plastbeschichtung 
- Prüfung von Plastbeschichtungen 
- Anwendungsmöglichkeiten von Plastbe· 

schichtungen. 
In technologischen Einzelschritten werden 
Verarbeitungsbedingungen, Daten, Materia­
lien, Arbeitsmittel in Varianten und Verfah­
ren eingehend dargelegt sowie Vor- und 
Nachteile erläutert 
Hervorzuheben ist der geringe Aufwand an 
thermoplastischen Werkstoffen, wenn im 
Normalfall Schichtdicken zwischen 0,3 mm 
und 1,5 mm an VerschleißsteIlen oder für 
dünne Korrosionsschutzschichten aufge­
bracht werden . Aus der Vielzahl angegebe­
ner Beispiele aus dem Fahrzeugbau (z. B. 
Motorenteile, Lenkungen, Bremsen u. a. 
Teile, an die hohe funktions- und sicherheits­
technische Forderungen gestellt werden), 
aus dem Landmaschinen- und Traktorenbau 
u. a. Bereichen des Maschinenbaus läßt sich 
erahnen, daß das Anwendungsfeld der Plast-

kennung der verschiedenen Bodentypen 
und zur Einstufung ihrer Fruchtbarkeit. Das 
Bodengefüge in seiner Auswirkung auf die 
chemischen und physikalischen Abläufe in 
ihm wird ebenso behandelt wie die Bedeu­
tung einer ausreichenden Humusversorgung 
auf die biologische und mikrobiologische Ak­
tivierung des Bodenlebens, das über Krümel­
bildung und Strukturstabilisierung den Ener­
gieaufwand für die mechanische Bearbei­
tung des Bodens senken hilft. Der jeweils 
erzielte Effekt läßt sich durch die verschiede­
nen Diagnoseformen nachweisen. Neben 
den Grundsätzen und Zielen der Bodenbear- . 
beitung werden im Abschnitt "Bodenpflege" 
die dafür verwendeten Geräte und verschie-. 
denen sowohl passiven als auch aktiven 
Werkzeugformen einschließlich ihrer acker-

Den größten Umfang und auch den am wei ­
testen gesteckten Rahmen hat der sechste 
Abschnitt "Wechselstromtechnik". Er er­
streckt sich von der Berechnung von Wech­
seistromnetzwerken über Resonanz und 
Ortskurven bis hin zur Theorie der Leitun­
gen. Weiterhin werden die Theorie der Vier­
pole und die eJektrischen Filter behandelt. 
Die beiden letzten Kapitel befassen sich spe ­
ziell mit mathematischen Methoden, die in ­
nerhalb der Elektrotechnik eine große Rolle 
spielen, nämlich die Anwendung von Diffe­
rentialgleichungen für die Netzwerkberech ­
nung sowie die Anwendung der Operatoren ­
rechnung auf Ausgleichsvorgänge in line­
aren Netzwerken. Der fast tausend Seiten 
umfassende Band ist aus Vorlesungen des 
Autors an der TH Ilmenau entstanden. Das 
Ziel des Autors, die theoretischen Grundla­
gen der Elektrotechnik sowie die Berech­
nungsmethoden und Verfahren für die Be ­
handlung der einzelnen Gebiete darzustel­
I.en, ist erreicht worden . Für den Lernenden 
ist besonders der methodisch klug gewählte 
Aufbau erwähnenswert. 
Das Buch ist in erster Linie ein Lehrbuch . Für 
d~n Praktiker hat es über den Charakter 
eines Nachschlagewerks hinaus insofern Be.­
deutung, als es für den konkreten Fall An­
satzpunkte für eine mathematische ~hand­
lung gibt. 
AB 4236 Dipl. -Ing . W . Ziese, KDT 

beschichtungen bei weitem noch nicht er­
schlossen ist. Oft lassen sich neue lebens­
dauerverlängernde und qualitätsverbes­
sernde Effekte erzielen, indem Gleit- und 
Notlaufeigenschaften mit Korrosionsschutz 
kombiniert wirksam werden oder mehrfach 
montierbare Paarungen mit Preßpassung ent ­
stehen, um nur einige Beispiele anzufüh ­
ren. 
Nur andeutungsweise werden Hinweise für 
die Fertigung von Neuteilen mit Piastbe ­
schichtungen gegeben, die ebenfalls vorteil­
hafte Gebrauchseigenschaften bewirken. 
Das Buch wird für Fertigungs- und Instand­
setzungstechnologen, Konstrukteure, Mei­
ster, Facharbeiter und Studenten technischer 
Fachrichtungen von Interesse sein . 
Hervorhebenswert ist nicht nur die inhaltli.­
ehe, sondern auch die drucktechnische Qua­
lität des Buches. 

Prof. Dr. sc. techno K. Queitsch, KDT 
AB 4291 

baulichen Prüfung, auch unter Berücksichti ­
gung der Bewirtschaftung außereuropä­
ischer Böden, ausführlich behandelt. Nach 
den Untersuchungen des Verfassers zur 
Frage Bodendruck und Radschlupf bestehen 
gegen den sachgemäßen Einsatz von im Ver­
gleich zu unseren wesentlich leichteren Ma­
schinen keine Bedenken, was die wachsen­
den Erträge bestätigen . Meliorative Maßnah­
men zur Erhöhung der Bodenfruchtbarkeit, 
zur Erosionsminderung sowie Ausführungen 
zu Bodennutzungsformen und zur Pflanzen­
produktion vervollständigen den Stoff . Das 
Ganze ist in die Kreislaufkette Boden -
Pflanze - Tier - Mensch eingeordnet, wobei 
auch auf die immer stärkeren Umweltbela­
stungen des Bodens hingewiesen wird . 
AB 4254 . M . Domsch 
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Informationen aus dem ILID 

Zur energie- und materialsparenden Bewässerung 

. Der Bodenwasserregulierung und der Be· 
. wässerung kommen als wesentlichen Intensi · 
vierungsfaktoren der Pflanzenproduktion in 
der Agrarpolitik der SED große Bedeutung 
zu . Während der Zentralen Beratung am 
13. April 1984 in Markkleeberg wurde das 
Kampfziel formuliert, im jahr 1984 in der 
DDR 300 000 ha LN zusätzlich zu bewäs· 
sern [1]. Um dieses Vorhaben zu realisieren, 
waren energie· und wasserwirtschaftliche 
sowie technisch·technologische Anforderun · 
gen zu bewärtigen. 
Anhand der internationalen Literatur der 
jahre 1981 bis 1983 sollen nachfolgend be· 
sonders die Energieaufwendungen bei der 
BewässerUng betrachtet werden . 
Die angewendeten Beregnungsverfahren 
(ortsfest, teilbeweglich oder vollbeweglich) 
sind in ihren Anforderungen zwar unter · 
schiedlich, aber allgemein sehr energie· und 
materialaufwendig, besonders bei großen 
Wurfweiten der Regner [2]. 
In [3, 4, 5J wird angegeben, wie sich der Ge· 
samtenergie· und Wassereinsatz aufteilen. 
So werden 40 % der Energieverluste durch 
den Wirkungsgrad von Pumpe und Motor 
verursacht. 25 % der Energie gehen infolge 
von Reibungsverlusten in den Leitungen und 
im Beregnungsgerät verloren. Der Wir· 
kungsgrad der Beregnungseinrichtung TlBE 
wird nach [3J als Quotient von kinetischer 
Energie an den Regnern Wk;n und der Lei· 
stung am Hydranten PHYd ' definiert. Der Ge· 
samtwirkungsgrad kann als Produkt der Ein · 
zelwirkungsgrade wie folgt ermittelt werden : 

Tlwges = TlPA Tlo TlBE: 

TlPA Wirkungsgrad der Pumpstation bei Be· 
rücksichtigung der Anpassungsverluste 

Tlo Wirkungsgrad des Druckrohrsystems . 
Um den Gesamtwirkungsgrad und damit die 
Energieverluste positiv zu beeinflussen, ist 
die Pumpstation optimal den Förderbedin· 
gungen anzupassen . Die sehr unterschiedli· 
che Durchflußmenge könnte durch drehzahl · 
geregelte Elektromotoren, die sich automa· 
tisch der notwendigen Förderleistung anpas· 
sen, variiert werden. Das ist eine Aufgabe, 
die durch Entwicklungsarbeit von seiten der 
Industrie für die Bedingungen in der DDR zu 
lösen ist. Der Betriebsdruck am Beregnungs· 
gerät ist zu senken. Dabei sind die verrin· 
gerte Wurfweite, eine gute Wasserverteilung 
und eine den Standortbedingungen ange· 
paßte Regenintensität zu beachten . 
Folgende Möglichkeiten der Wasser· und 
Energieeinsparung werden gesehen [3, 4, 5, 
6]: 
- Verbesserung des energetischen Wir· 

kungsgrads der Förderaggregate an der 
Pumpstation 

- Berücksichtigung der erforderlichen Was· 
sermenge und der Förderhöhe an der 
Pumpstation zum Rohrdurchmesser, um 
die Investitionen für das Druckrohrnetz 
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und damit den Energieaufwand hydrau · 
lisch·ökonomisch zu optimieren 

- Feinabstufung der Pumpenförderleistung, 
um sehr unterschiedliche Abnahmebedin· 
gungen gut zu berücksichtigen 

- Verbesserung der Wasserverteilung 
- termin · und qualitätsgerechte Wartung 

und Pflege 
- zweckmäßige Trassierung äes Rohrnetzes 

entsprechend den Einsatzbedingungen 
der Beregnungsmaschine mit der optima· 
len Gestaltung der zu beregnenden 
Schläge 

- Einhaltung empfohlener Wassermengen 
(EDV· Beregnungsberatung) 

- Wahl eines konstengünstigen Energieträ· 
gers 

- möglichst weitgehende Verlagerung des 
Energiebedarfs in die Tageszeiten außer· 
halb der täglichen Bedarfsspitze. 

Aufrund der Analyse der verschiedenen Ein· 
flußfaktoren werden einige Lösungen vorge · 
schlagen. 
In den Niederlanden und in der BRD sind 
vorwiegend Schlauchtrommelberegnungs· 
maschinen im Einsatz. 
Französische Firmen produzieren u . a. mehr· 
stützige Beregnungsmaschinen mit gelenkig 
miteinander verbundenen Teilsträngen und 
Kreisberegnungsmaschinen mit elektromoto· 
rischem Antrieb der Fahrwerke. Nieder· 
druckdüsen in Kombination mit vorhande · 
nen Maschinen dürfen keine Verringerung 
der Leistung bringen. Maschinen mit einer 
kontinuierlichen Arbeitsweise haben dafür 
Vorteile. Für neue Lösungen sind die Stand· 
ortbedingungen, der Zustand der Boden· 
oberfläche, die Infiltration des Bodens, die 
Pflanzenart und die Hangneignung beson · 
ders zu berücksichtigen. Diese Faktoren 
müssen zu den Parametern der Wasserver· 
teilung, wie Regenintensität. Tropfenener· 
gie, Tropfengröße und Gleichmäßigkeit der 
Wasserverteilung, in Beziehung gesetzt wer· 
den [4, 5, 7, 8]. 
In [8, 9, 10] werden Beregnungsmaschinen, 
die mit unterschiedlichen Wasserverteileie· 
menten bestückt sind, vorgestellt. Darunter 
sind Düsen sehr verschiedener Konstruktion 
mit Schwach regnern . Außerdem wird ein 
Sprühbalken vorgeschlagen, d. h. Düsen auf 
rotierendem Ausleger . Sie haben eine ge· 
ringe mittlere und augenblickliche Regenin· 
tensität aufgrund einer großen 8enetzungs· 
fläche. Die Tröpfchen werden fein verteilt 
und die kinetische Energie ist gering . Eine 
richtige Anordnung der Organe verringert 
die Abdrift der Tropfen. In [10] wird ein Infil· 
trationsmeßgerät vorgestellt, mit dessen 
Hilfe die mittlere und die absolute Regenin · 
tensität gemessen werden können. Dadurch 
lassen sich Grenzwerte für unterschiedliche 
Standortbedingungen ermitteln . 
Um Energie bei der Wasserverteilung einzu · 
sparen, wurde z. B. in der BRD ein Düsenwa· 

• gen "System Völkenrode" mit einklappbaren 
Auslegern entwickelt. Seine Düsen verteilen 
das Wasser erdnah. Die Arbeitsbreite kann 
bis 50 m betragen. Geeignet sind dafür Prall· 
düsen (Deflektoren) mit großer Düsenöff· 
nung, die einen Druck von 0,1 MPa benöti· 
gen. In diesem Zusammenhang werden 
gleichzeitig andere Probleme der Schlauch· 
trommelberegnung gelöst, wie bessere 
Querverteilung durch Verringerung des 
Windeinflusses und die gleichmäßige Ein· 
zuggeschwindigkeit durch einen Ausgleich· 
mechanismus [4, 5, 9] . 
Durch niedrigen Betriebsdruck zeichnen 
sich die Beregnungsmaschine "Kuban" aus 
der UdSSR und die elektrisch angetriebenen 
Kreisberegnungsmaschinen aus. 
Nicht so hohe Energie· und Materialauf· 
wandkennziffern wie Beregnungsverfahren 
zeigen Stau· und Rieselanlagen. Unter gün· 
stigen Bedingungen können sie auf dafür ge· 
eigneten Standorten mit einem außerordent · 
lich geringen Energie·, Material· und Tech· 
nikeinsatz errichtet und betrieben wer· 
den [2]. Daneben werden jene Niederdruck· 
Bewässerungsverfahren an Bedeutung ge· 
winnen, die auf nicht rieselfähigem Gelände 
mit möglichst geringem Energieaufwand aus· 
kommen . Besonders trifft das auf die Tröpf. 
chenbewässerung für Baumobst zu. 
Eine produktive Wasserverteilung für Feld · 
früchte ist noch zu entwickeln. 
Neben den vorgeschlagenen technischen 
Lösungen sind für die Entwicklung ertrags· 
wirksamer, dauerhafter und fondssparender 
hydrotechnischer Systeme der Bodenwas· 
serregulierung vor allem verbesserte Kennt· 
nisse über den Charakter und die Relevanz 
der bodenhydrologischen und hydraulischen 
Prozesse in Bodenwasserregulierungssyste· 
men, über die Kopplung einzelner Elemente 
und, daraus abgeleitet, über die Steuerbar· 
keit des gesamte~ hydrotechnischen Sy· 
stems erforderlich. Dabei ist stets "on der 
Komplexität des Gesamtsystems auszugehen 
und die Analyse von Einzelprozessen auf das 
für die Ableitung praktikabler Entscheidungs· 
grundlagen erforderliche und zweckmäßige 
Maß zu reduzieren [11]. 

Dr. L. Meier/ R. judis 
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nungsanlagen . agrartechnik, Berlin 3 I (1981) 
I , 22-25. 

[4] Schön, H.; Sourell, H .: Neue Regner sparen 
Energie und Wasser . Top agrar, Hiltrupl 
Westf . (1982) 4, S. 110-112. 

[5] Sourell, H.: Beregnung - mit weniger Ener· 
gie? Agrar .Übersicht, Hannover 34 (1983) 3, 
S. 38-40, 74 . 

[6] Hagan, R. M .; Roberts, E. B.: Energy, water 
and cost trade·offs in irrigation system selec · 
tion and management (Energiebedarf, Wasser· 
verbrauch und Kosten für verschiedene Be· 
wässerungsverfahren und deren Beeinflus· 
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Zeifschriftenschau 

Traktory I sel'chozmaS., Moskva (1983) 8, 
5.8-11 
Guterman, A. B.: Erarbeltung und 
Bestätigung eines Algorithmus zur 
Optimierung der Typenreihe 
landwirtschaftlicher Traktoren 
Ausgehend von der Erkenntnis, daß eine 
Vergrößerung der Anzahl der Leistungsklas· 
sen und ·typen landwirtschaftlicher Trakto· 
ren bei Berücksichtigung aller technischen, 
ökonomischen und naturbedingten Faktoren 
zu keiner Erhöhung ihrer Effektivität führt 
und bei einzelnen Leistungsklassen weitere 
Leistungssteigerungen als uneffektiv einge­
schätzt werden müssen, wird über Arbeiten 
zur Schaffung eines geeigneten Algorithmus 
zur Berechnung und Bewertung der optima­
len typenmäßigen Zusammensetzung land­
wirtschaftlicher Traktoren berichtet. Eln­
gangsgrößen dieses Algorithmus sind u_ a_ 
zukünftiges Maschinensystem, Produktions­
kosten, Aufstellen von alternativen Trakto­
renreihen. Über äußere Einflußbedingungen 
und die Abarbeitung eines Modells von Sy ­
stemprozessen werden folgende Ausgangs­
größen erzielt: 
- Auswahl von Traktorenreihen in der Nähe 

des Optimums 
- Analyse der Einheitlichkeit 
- von Experten ausgewählte optimale Trak -

torenreihe. 

Wir machen es so, Berlln (1983) 6, S. 118 
Tittel, H., u. a.: Umbau des 3reihlgen 
Rübenrodeladers E765 zum 
Futterrübenladegerät unter Verwendung 
von Ersatzteilen des KS-6 
Bei der Umrüstung des E765 wurden Sieb­

. und Förderaggregate des Rübenrodeladers 
KS-6 sowie andere Normteile verwendet. 
Das neu aufgebaute Rübenladegerät ist ein 
Aufsattelgerät für den Dreipunktanbau des 
Traktors. Das Rodewerkzeug wird demon-

Fortsetzung von Seite 190 

sung durch die Betriebsweise) . Trans. ef 
ASAE, St. Jeseph, Mich. 24 (1981) 6, 
S. 1539-1545. 

(7) Heenderken, J. A.: Nieuwe entwikkelingen bij 
de beregnlng (Neue Entwicklungen bei Bereg· 
nungselnrichtungen). Landbeuwmechanlsatie, 
Wageningen 32 (19Bl) 7, S. 697-701. 

[8] Belelipeckil, V. V.; Kremnev, Ju. A. ; Nazarev, 
V. F.: Francuzskala eresitel 'naja technika 
(Französische Beregnungstechnik). Traktery i 
sel'chezma!., Moskva (1983) 3, S. 34-36. 

[9] Ugrjamev, A. V.; Neeenko, V. F.; Luckij, 
V. G.; Savu1kln, S. S.; Krasne1ekev, V. S.; 
Kezlev, A. 1.: Nizkenapornye keretkestrujnye 
nasadki !irekezachv8tnoj de1deval'nej tech ­
nlkl (Nlederdruck-Kurzstrahldüsen bei der 
Greßflächen-Beregnungstechnik). Ekspress ln­
ferm .. Melior. i vednee Chez., Sero 1, Meskva 
(1981) 10, S. 4-1!l. 

[10] )eung, T. J.: Effektive lew energy eptiens fer 
pivet irrigatien (Effektive Niedrigenergieva­
riante für die Kreisberegnung). Irriga!. Assec., 
anno techno C.onf., Prec ., Silver Spring, Md. 
(19Bl). S. 21-23. 

[11] Quast, J.: Beitrag zur Entwicklung ven Ent· 
wurfs- und Steuerungsmetheden sewie techni · 
scher Lösungen für bedarfsgerechte hydre· 
technische Systeme der Bedenwasserregulie­
rung. Ferschungszentrum für Bedenfruchtbar· 
keit Müncheberg. Dissertatien B 1983. A 4143 
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tiert, und vor den Siebketten werden zwei 
Walzen angebaut. 
Die erste Walze, mit zwei aufgeschweißten 
Flacheisen, hebt die im Schwaden liegenden 
Rüben an, die zweite Walze dient als Reini· 
gungswalze und ist dazu mit einem Abstrei· 
fer, der sich zwischen Siebkette und Reini· 
gungswalze befindet, versehen. 
Die der Siebkette übergebenen Rüben wer· 
den von ihr über eine eingebaute Übergabe· 
walze des KS·6 zur veränderten Schrägför· 
dereinrichtung und weiter über ein Querför· 
derband - oberhalb des Querförderers 
wurde ein Prallgummi angebracht, um Be· 
schädigungen bei der Übergabe gering zu 
halten - bis zum Wagenförderer geleitet, 
der völlig neu gestaltet wurde (hydraulisch 
verstellbar, wird in Transport· und in Arbeits· 
stellung zusätzlich durch eine verstellbare 
Abstützung gesichert) . Oberhalb der vor· 
deren Einzugsorgane wurde zusätzlich eine 
nach vorn und hinten hydraulisch verstell· 
bare Welle mit steifen Gummilappen mon· 
tiert. Dadurch soll ein guter Rübenfluß ge· 
währleistet werden, denn die Rüben werden 
gegen ' die Siebkette gedrückt, und es kommt 
zu keinem Rückstau vor den Einzugsorga· 
nen. 
Der Antrieb des Futterrübenladegeräts wird 
über die Motorzapfwelle realisiert . Bei einer 
Arbeitsbreite von fünf Futterrübenreihen er· 
reicht das Ladegerät eine Flächenleistung 
von 1,3 bis 1,5 ha je Schicht. 

Landbouwmechanisatle, Wageningen (1983) 
5, S. 505-507 
Velde, v. d. J. J.: Untersuchung von 
Hochstreuern 
Bei Hochstreuern wird der Dünger aus dem 
Vorratsbehälter über eine Schnecke nach 
oben auf eine Schleuderscheibe transportiert 
und von dort verteilt . 
Insgesamt wurden 8 Düngerstreuer hinsicht· 
lieh ihrer Verteilgenauigkeit untersucht. Bei 
richtiger Einstellung der Streuer sind gute 
Resultate erzielt worden. Die Untersuchun· 
gen erfolgten mit Kalkammonsalpeter bei Ar· 
beitsbreiten zwischen 12 und 24 m. Einige 
technische Daten der Düngerstreuer und Uno 
tersuchungsergebnisse wurden in Tafeln zu· 
sammengefaßt. 

Agrartechnik International, Würzburg (1983) 
8, S. 14-15 
Neue, vollhydraulische Hubwerksregelung 
Bei der vorgestellten vollhydraulischen Re· 
gelung des Dreipunktsystems von Traktoren 
werden sämtliche mechanischen Betäti· 
gungsgestänge durch hydraulische Steue· 
rungselemente ersetzt. . Eine unmittelbare 
Weiterleitung der Regelimpulse, eine hohe 
Regelempfindlichkeit sowie mehr Kombina· 
tionsmöglichkeiten bei der Bedienung der 
Hydraulikanlage sind das Resultat. Die di­
rekte Reaktion des Systems läßt den Traktor 
immer mit optimalem Kraftschluß arbeiten . 
Das wirkt sich u. a. darin aus, daß der Reifen · 
schlupf reduziert wird, der wesentlich für über· 
mäßigen Kraftstoffverbrauch verant· 

_ wortlich ist. Das Hydreuliksystem bietet eine 
Vielfalt an Möglichkeiten (Arbeitswider· 
standsregelung, Lageregefung, Kombina · 
tionsregelung). Der Anteil von Arbeitswider· 
stands· und Lageregelung kann beliebig ge­
wählt werden . 

Die landtechnische Zeitschrift, München 
(1983) 5, S. 650-651 
Artmann, R. : Warum MIlchvieh mit 
Computer füttern und überwachen? 
Grundfutter ist kostengünstiger als Kraftfut· 
ter. jedes zusätzlich aufgenommene Kilo· 
gramm Gruridfuttertrockenmasse bringt rd . 
7 % Futterkosteneinsparung. Der Kostenan· 
teil des Kraftfutters beträgt bei Milchleistun· 
gen von 5000 kg/jahr 50 % und bei 
10000 kg/jahr 85 %. Um die Kraftfutterko· 
sten niedrig zu halten, ist eine leistungsorien· 
tierte Kraftfutterzuteilung notwendig. Eine 
prozeßgesteuerte individuelle Zuteilung der 
Futtermengen erfordert eine automatische 
Erfassung der leistungsdaten . Die leistungs· 
orientierte Futtervorlage ist als Gruppenfütte· 
rung, rationierte Kraftfuttereinzelfütterung 
mit beliebiger Grundfutteraufnahme sowie 
als -rationierte Einzelfütterung von Grund· 
und Kraftfutter möglich. Bei der Gruppenfüt· 
terung, die größere Herden voraussetzt, 
nimmt die leistungsgerechte Nutzung des 
Futters mit der Anzahl der Etappen zu. 

Feldwirtschaft 
Aus dem Inhalt von Heft 2/1985: 
Gerdes, G.; Koschitzke, W.: Erfolgreiches 
Produktionsexperiment "Futterrüben" 
Gerdes, G.; Voigt, M .: Der wissenschaftlich· 
technische Fortschritt in der Futterrübenpro· 
duktion 
Pätzig, R.: Einfluß von Bestandesdichte und 
Stickstoffdüngung auf den Ertrag von Futt~r· 
rüben 
Hinz, E.; Krüger, K.·H.; Walter, G.: Untersu· 
chungsergebnisse zu Mechanisierungslösun· 
gen für die Futterrübenernte 
Nonn, H.; Zausch, M. : Konservierende Lage· 
rung von Rüben für Futterzwecke 
Matiaske, W.; Neuschulz, A.: Maschinen 
und Geräte zur Aufbereitung von Rüben zu 
Futterzwecken 
Kesting, U. : Einsatz der Futterzuckerrübe 
"Rosemona" in der Schweineernährung 
Watzke, G.; Müller, E.; Brandt, H.: Pflanzen· 
bauliche Voraussetzungen und technisch­
technologische Hinweise zum Einsatz des 
Malsgebisses SKA 94 in der Silomaisernte 

Landtechnische Informationen 
Aus dem Inhalt von Heft 2/1985: 
Quix, E.: Symposium "Rübenerntetechnik" 
analysierte Stand und Perspektiven der Rü· 
benernteverfahren 
Keemss, W .; Brüfert, G.: Funktion und War· 
tung der Zwangsverriegelung am Feldhäcks· 
ler E280/E281 
Ullrich, K.: Erprobungsergebnisse des Ein· 
baus der Dieselmotoren 8 VD 14,5/12,5· 1 
SVW und 8 VD 14,5/12,5 A·1 SVW in Trakto· 
ren K·700 und K·700 A 
Siopianka, K. : Neue Wege des Ersatzes deo 
fekter Hydraulikbaugruppen 
Roling, T .: Überprüfung der Funktionsfähig. 
keit und schedbezogenen Instandsetzung bei 
Turboladern für die Traktoren T·150 Kund 
K·700 
Weigand, H.; Oemick, K.·H .: Neue Abgasan · 
lagen für die Traktoren ZT 300/303/305 und 
ZT 320/323/325 
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Aus der Tätigkeit der Ingenieurschule 
'für Landtechnik Nordhausen 
(Fortsetzung aus Heft 211985, S. 96) 

Holzhause, J. 
Erarbeitung einer Studie über Anwendungsmöglichkeiten von Soft­
ware- und Hardwarevarianten des Bürocomputersystems A 5110, 
A 5120, A 5130 in der rechnergestützten Konstruktion und technolo­
gischen Vorbereitung der Produktion des VEB LI Dlngelstädt 
Vom Verfasser wurde nachgewiesen, daß angebotene Berechnungs· 
programme anwendbar sind . Die Untersuchungsmethode beruhte 
dabei auf dem Analogieschiuß zwischen den in der Praxis angewen­
deten Lösungen und den Bedingungen des VEB LI Dingelstädt. Aus 
dem Programmpaket wurden die Programme der Berechnung von 
Schraubenverbindungen, von Querschnittskennwerten für beliebige 
Profile und von Achsen und Wellen beschrieben und hinsichtlich der 
Anwendbarkeit untersucht. Der Rationalisierungseffekt wurde an Bei­
spielen nachgewiesen . Wird die Arbeitsplatzstammkarte-Organisa­
tion von Bürocomputern übernommen, so entfällt das zeitaufwendige 
Suchen, eventuelle Vervielfältigungen und Veränderungen lasse:n 
sich einfach realisieren. Weiterhin ist der erreichte Zeit- und Opti­
mierungseffekt als Nutzen anzusehen. Die Berechnung von Stahl­
schraubenverbindungen nach Standard TGL 38512 erfordert per 
Hand drei Stunden. Der Einsatz des Bürocomputers macht dies ein ­
schließlich der Ein- und Ausgabe in 15 min möglich . Mit Hilfe der Be ­
rechnungsprogramme lassen sich Maschinenteile so dimensionie· 
ren, daß die geforderte Sicherheit bei minimalem Materialaufwand 
gewährleistet wird, da der subjektive Fehler durch die Programmfüh ­
rung weitgehend ausgeschaltet wird . Vom Verfasser wird die Anwen­
dung der Bürocomputer A 5120 und A 5130 empfohlen. 

Schnabel, G. 
Anpassungsprojekt für Diagnoseräume in drei Betriebsteilen des 
VEB KfL Eisenberg/Stadtroda 
Der VEB KfL Eisenberg/Stadtroda hat sich das Ziel gestellt, kurzfristig 
in den Betriebsteilen Hainspitz, Schkölen und Schlöben Diagnose­
räume einzurichten. Im Rahmen der Instandsetzungsprogramme der 
drei Betriebsteile ist es erforderlich, eine Diagnose vor und nach der 
Instandsetzung durchzuführen, um die schadbezogene Instandset­
zung zu gewährleisten _ Vom Verfasser wurde eine Grundlage für die 
Projektierung von drei Diagnoseräumen sowie für eine Typenarbeits ­
platzlösung für das Gerät DS 1000 geschaffen. Ermittelt wurden 
Werte für Heizung, Beleuchtung, Absaugung, Druckluft und Wasser­
versorgung . Die Typenarbeitsplatzlösung wurde für eine Grundab­
messung von 12000 mm x 6000 mm erstellt. Im Ergebnis liegen 
Projektierungsunterlagen für die Diagnoseräume vor. Bezogen auf 
den LKW W 50 und den Traktor ZT 300 wurde u. a. folgender Nutzen 
ermittelt: 
- Senkung der Instandsetzungskosten für den Betreiber um 7 bis 9 % 
- Verringerung der Stillstandszeiten um 7 % 
- Senkung des spezifischen Kraftstoffverbrauchs um 4,5 % nach 

erstmaliger Überprüfung und um 1,5 % in jedem Folgejahr 
Verlängerung der Lebensdauer der Dieselmotoren bis zur Grund­
überholung um 9 bis 12 % 
Reduzierung des Verbrauchs an grundüberholten Austauschbau­
gruppen. 

Engelmann, T_ 
Konstruktive Bearbeitung der Aufnahmevorrichtung zum Rübenla­
den und -reinigen mit dem Rodelader KS-6 
Für den Abtransport der Rüben vom Feldrand werden hauptsächlich 
Mobilkräne und Schaufellader eingesetzt. Trotz einer relativ hohen 
Umschlagleistung ergeben sich hinsichtlich des Schmutzanteils der 
Rüben (25 bis 30 %) Nachteile, die sich auf den Transport. die Rüben ­
lagerung und -verarbeitung negativ auswirken. In der LPG (P) "Karl 
Marx" Glesien, Bezirk Leipzig, wurde im Jahr 1983 erstmalig ein Ro­
delader KS-6 zur Zuckerrübenreinigung und -verladung umgebaut 
und eingesetzt (Schmutzanteil 8,7 %)_ Dazu wurde der vorhandene 
Roderahmen zu einer Aufnahmevorrichtung (Wirtschaftspatent) um­
gestaltet. Die Zuführung und Aufnahme der ungereinigten Rüben er­
folgt durch eine langsame Vorschubbewegung des Rodeladers ent­
lang der Feldrandmiete und durch Rotation der seitlich ausge- . 
schwenkten Zuführscheibe sowie der Aufnahmewalze_ Die beibehal ­
tenen Siebwalzenpaare übernehmen die Reinigung bzw. die Erdab­
scheidung und bewegen die Rüben zur Ubergabewalze. Von dort 
gelangen sie über den Steilförderer, das Austrageband oder den Klu­
tenrost und über den Wagenförderer auf die Transporteinheit. Die 
erforderlichen Dokumentationen wurden vom Verfasser erarbeitet. 
Der VEB KfL Oschersleben erprobte im Jahr 1984 zwei Maschinen. 
Eine Weiterentwicklung und Herstellung der Aufnahmevorrichtung 
würde eine wichtige Mechanisi~rungslücke schließen. 

Dr. H_ Robinski, KDT 
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